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AusdemRathause.DerGemeinderattritt inderkommendenWoche
amMittwochum5UhrnachmittagszueinerSitzungzusammen.Auf
derTagesordnungbefindensichbisjetztunteranderemRefera
te wegenErrichtungeinesöffentlichenKindergartensim10.
Bezirk ,Baulinienbestimmungfür die Arsenalstraße ,dieEr¬
wirkungderlandesgesetzlichenErmächtigungzurallfälligen
ufnahmeschwebenderSchulden,dieGrundüberlassungfüreinen

Kasernenbauin KäserEbersdorf ,die FestsetzungvonMini¬
malpreisenfürdiestädtischenBaugründenächstderKa

kirche .DerStadtrathältamMittwochvormittagseineSitzungab.
In dieserwochebeginnenauchdieFeierlichkeitenzur
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BezirkneuesRathaus

indezudenJahrhundertfeierlichkeiteninLeipzig
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatnachdereffolgter

WahldesSchottenprälatenOppitzdemselbennamensderStad
WiendieherzlichstenGlückwünschezumAusdruckegebracht
PrälatOppitzerschiengesternimRathauseundmachtedem
BürgermeisterseineAufwartung.AuchderneugewähltePropst
vomStifteKlosterneuburgDr .Klugerstattetevoreinigen
TagendemBürgermeisterDr.WeiskirchnerimRathauseeeine
erstenBesuchab
EinneuerKindergarten.DerGemeinderathatmitBeschlußvom
11Juli 1 J .dieErrichtungeinesöffentlichenKindergartens
im2BezirkFeuerbachstraße3genehmigt.DerBetriebdieses
Kindergartenswurdeam9 .September. J .in zweiAbteilunge
eröffnet.Trotzdemindiesen2Abteilungen100Kinderbeschäf-¬
tigt werden,wurdenaußerdemnoch60KinderüberTrünge
ElternzurAufnahmevorgemekrt.UmnunauchdiesenKindernden
BesuchdesKindergartenszuermöglichen,beschloßderStadtrat

nacheinemBerichtedes StR .Tomola ,daßan demKindergarten
2 BezirkFeuerbachstraße3 einedritteAbteilungeröffnet

BdrichuedesVB.Hoßwurdenernan
mtesder Bauaufsichts-AussistentArnoldWildmann

fizial ;imStatusderStadt-BuchhaltungdieRech
identenDduardFrostundTheedorWisentzuOber

denRechnungseffizialJosefFet
AssistentenJosefNeubaue
imFerschalstandedes
2 .KlasseHugoSteinbecku

Aber¬Klasse ;den
Akzes¬aufseher ;imStatus

sistenJohannRack,AlfredRadovesi
undFranzkoJohannLeinl,FriedrichScharetzer,Al

zuOfriz alen ,denPraktikantenRudolfRekozumAkzessisten;
im Status des Konskriptionsamtes :KommissärLadislausHula

zumKontrollor,dieAkzessistenKarlLeupoldvonLewenthal,
AugustSchwarz ,KarlDewangerundAntonLangzuOffizialen;
die KanzleipraktikantenJosef Semrad ,AugustMadera ,Anton
PokoraundFranzKaiserzuAkzeseisten;imStatusdesFreku¬
tiensamtes den Offizial JohannEmmingerzumOberoffizial
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anlehenvomJahre1908imGesamtbetragevon360Millionen
Kronensindbishererst 200MillionenKronenbegebenwvorden.
FallseireweitereAnlehensbegebungin nächsterZeitdurch
dieVerhältnissedesAnlagemarktesnichtmöglichseinsollte,
wirddie GemeindeWienzurDeckungunaufschieblicherInve¬
stationsbedürfnisse auf Rechnungdes noch unbegebenen :Wehens¬

TeilbetragesschwebendeSchuldenaufnehmenmüssen,Dieselbst¬
verständlichausdemErlösederBegebungdiesesAnlehens-Teil¬
betragesseinerzeitzurRückzahlunggelangenwerden.
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